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Eschweiler. Seit Ende August ist
Kurt Manthey Vorsitzender des
Eschweiler Geschichtsvereins. Bei
der Jahreshauptversammlung im
KulturzentrumTalbahnhof blickte
er auf die vergangenenMonate zu-
rück.

Und es ist viel passiert: So sei
nicht nur ein neuer Arbeitskreis,
der den Namen „Junge Historiker“
trägt, gegründet worden. Auch die
Zusammenarbeit mit der Volks-
hochschule sei intensiviert wor-
den. Auch ein neuer Internetauf-
tritt sei fertiggestellt worden, eine
so genannte E-Zeitung seimomen-
tan in Arbeit. „Ich bin hier mit of-
fenen Armen empfangen worden.
Dieser Verein ist ein Verein, der zu-
sammenhält“, beendete Manthey
seine Ausführungen.

In ihrem Geschäftsbericht ließ
Geschäftsführerin Marie-Theres
Kugel die Aktivitäten des vergan-
genen Jahres noch einmal Revue

passieren. Derzeit hat der Eschwei-
ler Geschichtsverein 1118Mitglie-
der. Im vergangenen Jahr kamen
20 neue Mitglieder hinzu, es gab
36 Austritte.

Im Archiv des Vereins, das sich
imKeller des Eschweiler Rathauses
befindet, wurden im vergangenen
Jahr insgesamt 130 Bücher ausge-
liehen. Insgesamt 176 Besucher
stöberten in 9100 katalogisierten
Büchern. Im Jahr 2013 hatte der
Geschichtsverein zwischen 5000
und 6000 Bücher aus dem Archiv
der Heimatfreunde Kinzweiler
übernommen, der sich aufgelöst
hat.

Zeitungen digitalisiert

Schriftführer Armin Gille gab ei-
nen kurzen Einblick in das Projekt
E-Zeitung sowie Informationen
über den neuen Internetauftritt
des Vereins. So haben die verschie-

denen Arbeitskreise die Chance,
auf eigenenUnterseiten Informati-
onen rund um ihre Arbeit ins Netz
zu stellen. Außerdem wurden in
mühevoller Arbeit die Zeitungen
zwischen 1853 und 1935 digitali-
siert und können inzwischen per
Schlagwortsuche durchstöbert
werden.

Nach der Entlastung des Vor-
standes, standen die Jubilarehrun-
gen auf dem Programm. Für ihre
25-jährige Treue zum Verein wur-
den Bruno Schroeder, Brigitte
Verch und Alfred Keubgen geehrt.
Außerdem gehören Wilhelm Leh-
nen, Christel und Heribert Weser,
Johanna undHubert Jakobi, Käthe
Roos, Anne Schröder, Lydia Rei-
chert, Helga Sawall, Gisela Meiß-
ner, Ingo Meißner, Franz Schmitz,
Horst Haarich, Ingrid Radmacher,
Sophie Kronenberg und Frank
Lambertin seit 25 Jahren dem
Eschweiler Geschichtsverein an.

Ingrid und Christian Baum, Anne-
mie und Horst Besse, Dr. Hans
Bille, Ursula Brammertz, Karl-
Erich Meyer, Gerda-Marie Müller,
Dr. Wolfgang Rüsges, Wolfgang
Schmidt, Friedrich Schmitz, So-
min Stump, Dr. Brigitte Weinberg
und Dr. FelixWeinberg, IngeWiß-
mann, Ingrid Zander und Hubert
Beyer sind sogar schon seit 40 Jah-
ren Mitglieder des Geschichtsver-
eins.

Lichtbildervortrag

Mit den Ehrungen endete jedoch
nicht dieMitgliederversammlung.
Mit historisch Interessantem aus
der Nachbargemeinde ging es wei-
ter, denn im Anschluss daran
lauschten die Gäste einem faszi-
nierenden Lichtbildervortag von
Jan Linden, der denTitel „Das Töp-
fereihandwerk in Langerwehe“
trug. (se)

Brunoschroeder (links), BrigitteVerch (Mitte) undalfred keubgen (rechts)
wurden vom ehrenvorsitzenden des eschweiler Geschichtsvereins, simon
küpper, (2. v. l.) sowie dem Vorsitzender kurt Manthey (2. v. r.) für ihre
25-jährige Mitgliedschaft geehrt. Foto: sonja essers

Der Eschweiler Geschichtsverein überarbeitet seinen Internetauftritt. Zahlreiche ehrungen bei der Jahreshauptversammlung im kulturzentrum.

Wissenwertes aus der indestädtischenHistorie gibt es bald imNetz

Eschweiler. Der SPD-Ortsverein
Eschweiler-West setzt weiter auf
denVorsitzenden Peter Kendziora.
Dies ist das Ergebnis der Mitglie-
derversammlung im Restaurant
Bella Casa.

Vier Direktmandate

Kendziora berichtete viel Positives
über das vergangene Jahr 2014 so-
wie seine zurückliegende zweijäh-
rige Amtszeit. Lars Nieveler als Ge-
schäftsführer führte der großen
Zahl anwesender Genossen in ei-
nem Lichtbildervortrag die we-
sentlichenAktivitäten desOrtsver-
eins nochmals vor Augen. Der un-
gebrochene Positivtrend bei den
Mitgliederzahlen sei einGarant für
einen auch künftig aktiven Orts-
verein. Er hob den Kommunal-
wahlkampf hervor, nach demwie-
der alle vierDirektmandate für den
Stadtrat geholt wurden.

Diese weiterhin stabile Entwick-
lung schien für die Genossen auch
ein guterGrund zu sein, das amtie-
rende und erfahrene Vorstands-

teamumden1. VorsitzendenPeter
Kendziora in seinen Ämtern wie
folgt zu bestätigen:Mit FrankWag-

ner wurde Kendzioras Stellvertre-
ter ebenso wiedergewählt. Lars
Nieveler wird auch künftig das

Amt desGeschäftsführersmit Tho-
mas Rehahn als seinem Vertreter
bekleiden. Als Kassierer wurde
Hans-Josef Gran einstimmig wie-
dergewählt, und Ralf Sommer
nimmt wie bisher das Amt dessen
Stellvertreters wahr. Keine Verän-
derungen ergeben sich beim Bil-
dungsteam, dasmit ThorstenMül-
ler und seinem Stellvertreter Gün-
ter Badura bestätigt wurde. Kom-
plettiert wird der Vorstand von
den Revisoren Beatrix Lenzen,
Achim Schyns und Regina Rehahn
und den Beisitzern Monika Medic
undHans Günter Bömeke.

Aktuelle Planungen

Zwischen den Wahlgängen refe-
rierte Nadine Leonhardt über The-
men aus der Fraktionsarbeit und
stellte aktuelle Planungen, zum
Beispiel zur Umnutzung des ehe-
maligen Verwaltungsgebäudes
„Stich 30“ und der Umgestaltung
des Marktplatzes vor. Eine sich an-
schließende Diskussionsrunde
rundete die Veranstaltung ab.

Die sPD-Fraktionsvorsitzende Nadine Leonhardt (3. v.l.) mit dem neu ge-
wähltenVorstand: (v.l.) FrankWagner, achim schyns, Günter Badura, Pe-
ter kendziora, Ralf sommer, Monika Medic, Lars Nieveler, Hans Günter
Bömeke, andreasVroels und Hans-Josef Gran.

Peter Kendziora bleibt Vorsitzender des ortsvereins. Positives Fazit. Zahl der Mitglieder wächst.

Genossen inWest halten an bewährtemTeam fest

Von Karl Stüber

Eschweiler. Natürlich sind Einzel-
besucher, Vereine oder Familien
im Energeticon herzlich willkom-
men. Jemehr es werden, desto bes-
ser. Aber eine andere spezielle Art
von Besuchern entdeckt in immer
größerer Zahl das Dokumentati-
onszentrum für historische (Öl,
Kohle, Gas) und regenerative Ener-
gieformen (Wind, Sonne, Wasser)
am Rande des Annageländes in
Alsdorf: Schüler – und mit ihnen
natürlich Lehrer. „Schulen ma-
chen bereits jetzt gut dieHälfte der
Besucher aus“, hat Energeticon-
Geschäftsführer Harald Richter
festgestellt. Es sollen noch deut-
lichmehr werden.

Zielgruppe in der Region

Die Verantwortlichen sehen das
Energeticon mit seiner Daueraus-
stellung und den Seminarräumen
als außerschulischen Lernort ge-
rade im Bereich der Mint-Fächer
(Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik), aber
auch bei Wirtschaftsgeografie, Re-
gional-, Sozial-, Bau- und Technik-
geschichte – alles unter demDach-
thema Energie – sehr gut aufge-
stellt, wie auch Nicole Weiden-
Luffy vom Energeticon-Aufsichts-
rat anlässlich einer Premiere be-

kräftigte.
Weiden-Luffy ist sich sicher,

dass mit Blick auf die Euregiobahn
(der Ringschluss bis Stolberg sollte
doch noch gelingen) das Energeti-
con leichter für Schulklassen anzu-
steuern wird – begünstigt durch
das School- und Fun-Ticket.

Als ginge es um die Unterzeich-
nung und das Austauschen diplo-
matischer Noten, schlossen Ener-
geticon-Geschäftsführer Harald
Richter und die Leiterin der Real-
schule in Ofden, Reinhild Behr-
Bennemann, fast schon feierlich
die erste formelle „Kooperation
von Schulen und Energeticon“ ab
– ein echter Vertrag, der beiden Sei-
ten Planungssicherheit für Unter-
richt bzw. Auslastung gibt.

Weitere Vereinbarungen sollen
bald folgen, hofft Richter. Rund 70
Mustervereinbarungen hat er be-
reits an Schulen in der Region ge-
schickt. Das soll auf deutscher
Seite möglichst schnell lückenlos
geschehen. In einem weiteren
Schritt möchte der Energeticon-
Geschäftsführer auch Schulen im
belgischen und niederländischen
Raum für eine Zusammenarbeit
begeistern. Ohnehin ist die Dauer-
ausstellung nicht nur in Deutsch,
sondern auch in Niederländisch
ausgeschildert.

Der entscheidende Impuls für
eine engere Kooperation vonOfde-

ner Realschule und Energeticon
war vor vier Monaten ein Besuch
von Lehrern unter Beteiligung des
eigenen Schulfördervereins, wie
Realschulleiterin Behr-Benne-
mann berichtete. Die Idee, hier
verbindlicher zu werden, wurde
von den Fachkonferenzen der
Schule aufgegriffen, die Themen-
felder der Zusammenarbeit beitru-
gen. Naheliegendes wie Wetter
und Klima, Luftdruck undWinde,
„Kräfte sparen“ durch einfache
Maschinen, Beschleunigung und
Energieumwandlung kamen dabei
heraus. Aber auch Inhalte, auf die

man nicht so einfach kommen
würde, sie aber im Nachhinein so-
gleich als plausibel erachtenwürde
– so etwa für den Kunstunterricht
„Bewegte Objekte“.

Reizvolles Angebot undAnsporn

Begeistert wird nun auch Biologie-
unterricht bald nicht mehr nur in
Ofden erteilt, sondern auch imEn-
ergeticon. Energie durch Muskel-
kraft, Belastungen durch Bewe-
gung oder Evolution gehören
dazu. In der Regel, sagt Behr-Ben-
nemann, werden Realschullehrer

ihre Schützlinge imDokumentati-
onszentrum betreuen beziehungs-
weise anleiten. Die Vereinbarung
zwischenRealschule undEnergeti-
con ist nicht statisch. Zum einen
will das Dokumentationszentrum
seine Angebote aktuell und didak-
tisch attraktiv halten, wie Richter
zusichert.

Zudem können Partnerschulen
Ergebnisse ihrer Projektarbeiten
rund ums Thema Energie jeweils
für einige Zeit im Energeticon aus-
stellen. Ein reizvolles Angebot und
Ansporn. Zum anderen schreibt
auch die Realschule ihr Konzept

fort. An Kosten fällt in der Regel
lediglich der Eintritt gemäß Schul-
klassentarif an (für 30 Schüler in-
klusive zweier Begleitlehrer 60
Euro, für jede weitere Person zwei
Euro). Übrigens wird die Real-
schule – wie das städtische Gym-
nasium auch – dem Energeticon
ohnehinnäher rücken:Mitte 2016
werden beide Schulen in das neue
Kultur- und Bildungszentrum ein-
ziehen, in unmittelbare Nachbar-
schaft also.

?Weitere Informationen:
www.energeticon.de

anschaulich lernen: Reinhild Behr-Bennemann (3.v.r.) und energeticon-Geschäftsführer Harald Richter (3.v.l.) nehmenmit schülern und Lehrern Mit-
mach-exponate in augenschein. Foto: karl stüber

Breit aufgestellt ist das energeti-
con. Zu den Gesellschaftern der en-
ergeticon gGmbH zählen nicht nur
die stadt alsdorf und der Bergbau-
museumsverein Grube anna. Neben
dem Landschaftsverband Rheinland
und dem Förderverein Pro energeti-
con gehören der Gesellschafterver-
sammlung Baesweiler, eschweiler,
Herzogenrath, stolberg und die
städteregion aachen an.

DerGeschäftsführung ist ein Fach-

beirat zur seite gestellt. In ihm kom-
men je nach Bedarf Unterstützer des
energeticon ausWissenschaft, Bil-
dung undWirtschaft zusammen.
Dazu zählenVertreter der RWTHaa-
chen, des Forschungszentrums Jü-
lich, vonWirtschaftsunternehmen,
aber auch dieVerbraucherzentrale.

Zusätzlichwird derzeit unter Lei-
tung des Ministerialdirigenten a.D.
Hans Dieter Collinet ein kuratorium
aufgebaut.

Gesellschafter, Fachbeirat und kuratorium

Erster Kooperationsvereinbarungmit ofdener Bildungseinrichtung sollen möglichst viele weitere schulen folgen. Viele Themenfelder erarbeitet.

Realschule schließt Paktmit demEnergeticon

Die traditionelle Waldsäuberungs-
aktion im eschweiler stadtwald
vom Marathon-Club eschweiler
stand am Wochenende an. am
samstagnachmittag trafen sich die
Mitglieder vom Marathon-Club am
Parkplatz Jägerspfad, um gemein-
sam den Wald von Unrat zu be-
freien. Wie schon in den vergange-
nen Jahren im März, wurde dabei
viel Müll aufgesammelt. Der meiste
abfall wurde aus den straßengrä-

ben gefischt. Neben Radkappen, Zi-
garettenschachteln, Windeln und
kleidung, offensichtlich von auto-
fahrern an den straßenrand gewor-
fen, wurden vor allem leere Glasfla-
schen aufgesammelt. Insgesamt ka-
men zwölf große Müllsäcke zusam-
men undwurden imanschluss fach-
männisch entsorgt. Damit konnte
der Marathon-Club eschweiler ei-
nen Beitrag für einen sauberen
stadtwald leisten. Foto: privat

Marathon-Club befreit Wald vom Müll


